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Exhortatio ad moderationem metro Sapphico

	Túrriúm molés ruit álta pérque

áether(a) ímmensúm volat átra núbes

térritáns caelúm geminá ruína


flámmivoménti.
	Moles alta turrium ruit perque aethera immensum atra nubes volat territans caelum gemina ruina flammivomenti
.


	

	Grándi(a) ét dudúm monuménta dícta,

gáudi(um) ét splendór populó supérbo

háec iacént - heu - mílibus átque fíunt


gránde sepúlcrum.
	Grandia et dudum monumenta dicta
, gaudium et splendor populo superbo, haec iacent – heu – atque milibus grande sepulcrum fiunt.


	

	Hóc stupét mortále genús per órbem,

ét stupét mundús nova mónstra tótus,

stánt stupór(e) omnés oculósque múltos


lácrima rúmpit.
	Hoc mortale genus per orbem stupet
, et stupet mundus totus monstra nova, omnes stupore stant oculosque multos lacrima rumpit.


	

	Lácrimánt multí: simul íra férvet

sáeva, tám diró sceler(i) út sit últor

íllicó praestó. Properánt: iuvát quid


bélla móvere?
	Lacrimant multi: simul ira saeva fervet, ut ultor sceleri tam diro sit illico praesto
. Properant: quid iuvat bella movere?


	


	Prófuít numquíd potuísse mágnum

Lýdió regí superáre régnum?

Pýthió num cónsilió vidétur


árma paráre?
	Profuit numquid regi Lydio
 superare regnum magnum potuisse
? Num Pythio consilio
 videtur
 arma parare
?


	

	Médiáe prosúnt populís quid árma?

Nónne Dáre(um) ímpulit érror ásper,

mágnus út vellét celebérque párvos


frángere Gráecos?
	Quid populis Mediae
 arma prosunt?
Nonne impulit error asper Dareum
, ut magnus celeberque
 Graecos parvos
 frangere vellet?


	

	Íra quód suasít properáta ménsque

ét dolór, numquám poterít iuváre

éfferó numquámque furóre iústa


póena petétur.
	Quod ira suasit et mens properata
 et dolor, (id) numquam poterit iuvare
 et numquam furore effero poena iusta petetur.


	

	Vís vocábit vím: ratióne récta

sémper, ó gens, iústitiám colátis

átque récto cónsilió, deósque


póscite pácem!
	Vis vocabit vim: ratione recta atque consilio recto semper, o gens, iustitiam colatis deosque pacem poscite
!


	


	Lernvokabular


	1
	propero 1


(sich be)eilen

	turris, -is f. 

Turm
	iuvo 1, iuvi, iutum

helfen

	moles, -is f.

(gewaltige) Masse
	moveo 2, movi,

verursachen

   motum

	ruo 3, rui, rutus
einstürzen
	5

	aether, -eris m.
Himmel (Akk.: -a)
	prosum, prodes, prodesse,
nützen

   profui

	immensus, -a, -um
unermeßlich
	numquid


(ob) etwa?

	volo 1


fliegen
	Pythius, -a, -um

delphisch

	ater, atra, atrum
schwarz
	

	nubes, -is f.

Wolke
	6

	territo 1

in Schrecken versetzen
	nonne



nicht?

	geminus, -a, -um
doppelt
	impello 3, impuli,

antreiben,

   -pulsum


verleiten

	ruina, -ae f.

Einsturz
	error, -oris m.


Irrtum

	
	asper, -era, -um

grob

	2
	celeber, -bris, -e

berühmt

	grandis, -e

erhaben, bedeutend
	frango 3, fregi, fractum
brechen,




überwältigen

	dudum

längst
	

	gaudium, -i n.

Freude
	7

	splendor, -oris m.
Glanz
	suadeo 3, suasi, suasum
raten

	superbus, -a, -um
stolz
	properatus, -a, -um

überhastet

	iaceo 2, iacui, -
in Trümmern liegen
	dolor, -oris m.


Schmerz, Kränk-



ung, Leidenschaft

	heu


ach!, wehe!
	efferus, -a, -um

wild, rasend

	sepulcrum, -i n.
Grab
	furor, oris m.


Wut

	
	iustus, -a, -um


gerecht

	3
	peto 3, petivi, petitum
erreichen

	mortalis, -e

sterblich, menschlich
	

	orbis, -is f.

Erdkreis
	8

	   terrarum
	voco 1



(hervor)rufen

	mundus, -i m.

Welt
	ratio, -onis f.


Vernunft

	monstrum, -i n.
Ungeheuer
	rectus, -a, - um

sittlich gut, recht

	sto 1, steti, statum
stehen
	iustitia, -ae f.


Gerechtigkeit

	stupor, -oris m.
Betroffenheit
	colo 3, colui, cultum

wahren, ausüben

	rumpo 3, rupi,
durchbrechen
   ruptum
	

	   
	

	4
	

	lacrimo 1

weinen
	

	simul


gleichzeitig
	

	ira, -ae f.

Zorn
	

	ferveo 2

kochen, glühen
	

	saevus, -a, -um
wild
	

	dirus, -a, -um

schrecklich
	

	ultor, -oris m.

Rächer
	

	illico


sofort
	


ACTIVA ET CONTEMPLATIVA

· Übersetze zuerst die Prosafassung des Gedichtes!
Durch die Textveränderung ist das Gedicht an sich in seiner künstlerischen bzw. ästhetischen Wirkung zerstört, doch hilft die Prosafassung vorerst, den Text sprachlich zu bewältigen.

· Lese (laut!) und denke das Gedicht nochmals in seiner Originalfassung durch! Die Betonungen sind im Text vermerkt. Erst in der (rhtythmischen) Originalgestalt entfaltet das Gedicht seine volle Wirkung. Du wirst überrascht sein.

· An welchen Stellen benutzt der Autor die rhythmische Gestaltung des Verses, um die beschriebenen Inhalte hervorzuheben?
· Suche in jeder Strophe die wichtigsten Begriffe“! An welchen Stellen des Verses sind sie sehr oft zu finden?
· Versuche, das Gedicht zu gliedern und gib den einzelnen Abschnitten jeweils eine prägnante Überschrift!

· Belege verschiedene Stilfiguren aus dem Originaltext (Alliteration, Antithese, rhetorische Frage, Assonanz, etc.)!

· Wie weit spielen Form (rhythmisiertes Gedicht in Strophenform) und Inhalt (Aussage) zusammen?

· Kann man Form und Inhalt bei diesem – oder einem anderen Kunstwerk – trennen?

Wer ein Gedicht verfassen wollte, musste sich in der Metrik auskennen. Lehrbücher über die Metrik wurden in der Antike mit „De musica“ betitelt. Die metrische Gebundenheit eines Textes bringt also neben der klarerweise vorhandenen Tonhöhe ein weiteres musikalisches Element in die Sprache: den Rhythmus. In Literatur und Religion spielt rhythmisierter Text eine besondere Rolle. Die Abfolge von gleichen rhythmischen Grundmustern verleiht einem Text besondere Schwingung und Feierlichkeit, die ihn über die Alltagssphäre hinausheben. Vgl. dazu z. Bsp. die litaneiartigen Gebete, die es in allen Religionen gibt. Außerdem wurde der Rhythmus auch als Lernhilfe für längere Textpassagen herangezogen. Wer epische Gedichte wie Ilias oder Odyssee auswendig rezitieren wollte, brauchte dazu sozusagen einen Grundrhythmus.

Das Metrum (vgl. das „Maß“ bzw. „messen“ und auch die Maßeinheit „Meter“) ist die rhythmische Grundeinheit eines Verses und besteht aus einer beliebigen Abfolge von langen und kurzen bzw. auch betonten und unbetonten Silben. Ein Vers wird also aus der Abfolge mehrerer Metren gebildet.
· Versucht euch selbst an einem kurzen Gedicht (4-6 Verse) – natürlich in deutscher Sprache! Legt vorher das Thema und die rhythmische Form, die ihr verwenden wollt, fest.
� Drei sapphischen Elfsilblern (/-/-/(--/-/-) folgt ein Versus Adoneus (/--/-)


� flammivomens, -ntis = feuerspeiend (flamma und vomere 3); gemina ruina flammivomenti: Ablativ!


� Ergänze sunt; Subjekt sind die Türme (turres f. Pl.; vgl. Zeile 1!)


� stupeo 2:  bestaunen


� praesto (undeklinierbar):  bei der Hand, zu Diensten, bereit


� Lydius rex:  der Lyderkönig Krösus (595 – 546 v. Chr.); er hatte das Orakel von Delphi: „Wenn du den Grenzfluss (Halys) zwischen deinem Reich und dem Perserreich überschreitest, wirst du ein großes Reich zerstören!" für sich ausgelegt, letztlich aber durch die Niederlage gegen den Perserkönig Kyros II. sein eigenes Reich zerstört.


� possum, potes, posse, potui:  die Möglichkeit haben


� Pythio consilio (Abl.):  „aufgrund des delphischen Rates“


� videtur:  Subjekt ist Krösus.


� paro 1:  hier:  rüsten; die rhethorischen Fragen sind mit „Nein“ zu beantworten. Nicht das Orakel ist der Grund der Fehlhandlung des Krösus, sondern dessen falsche Deutung des Orakelspruchs bzw. dessen Fehleinschätzung der Lage. Wie sich herausstellte, hatte ihn das Orakel ja vor dem Krieg gewarnt.


� Media, -ae f.:  Medien; steht hier für Persien (wie des öfteren in der Literatur)


� Der Perserkönig Daríus I. wurde vom Athener Miltiades 490 v. Chr. bei Marathon geschlagen.


� magnus celeberque:  übersetze mit „als“ (prädikativ).


� parvus, -a, -um:  hier:  „klein“ im Sinne von „unbedeutend“; die Griechen wurden offensichtlich von den Persern unterschätzt! Beachte die schöne Antithese magnus – parvos an den Außenstellen des Verses! Die wörtliche Übersetzung von magnus bzw. parvos bringt die Sache letztlich genau auf den Punkt!


� mens, mentis f.; properatus, -a, -um:  überhastet, voreilig; mens properata:  Voreiligkeit


� iuvo 1, iuvi, iutum:  hier:  hilfreich sein


� o gens, ... colatis:  „constructio ad sensum“; gens bedeutet sinngemäß eine Mehrzahl von Leuten, daher der Plural der Verbform.


� posco 3 poposci (+ doppelten Akk.):  etwas von jemandem verlangen oder jemand um etwas anrufen
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